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Amtliche Aekamrrmachrmg««

Bekanntmachung,
betr. das Musterungsgeschast pro 1898.

1. Das heurige Musterungsgeschäft wird im
Oberamtsbezirk Calw in folgender Weise vorgenommen
werden.

Samstag , den LS . März , vorm . S Uhr,
Musterung in Ltebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ , Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau,
Liebenzell ; morgens 9 Uhr : die von Monakam,
Möttlingen , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichen¬
bach , Ottenbronn ; morgens 9 ' / , Uhr : die von
Simmozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

Montag , de « 14 . März . vorm . 1V Uhr,
Musterung in NeuweNer.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 9 ' / - Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,
Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg ; morgens
10 Uhr : die von Liebelsberg , Martinsmoos , Reubukach,
Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen ; morgens
10 */ , Uhr : die von Röthenbach , Schmieh , Würzbach,
Zwerenberg.

Dienstag , de « IS . März , vorm . S Uhr,
Musterung in Gechingen.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ , Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn,
Gechingen . ; morgens 9 Uhr : die von Holzbronn,
Ostelsheim , Stammheim.

Mittwoch , den 1 « . März , vorm . 8 Uhr,
Musterung in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 7 ' / , Uhr:
die Pflichtigen von Altburg . Calw ; morgens 9 Uhr;
die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt , Teinach,
Zavelstein.

2. Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige deS Bezirks statt

am Donnerstag , de « 17 März . vorm . 7 . Uhr,
in Calw

mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
Das Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt und
wird für die Abwesenden durch ein Mitglied der ver¬
stärkten Ersatzkommission das Los gezogen.

3 . Bei der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen des Jahrgangs 1878 , sowie diejenigen der
Jahrgänge 1877 , 1876 und früherer Jahrgänge , über
deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne auf
Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch das
Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtige » früherer Jahrgänge
habe « ihre Lofnngsscheine zuverlässig mitzu-
bringeu , ebenso die Schulamtskandidaten ihre Prü-
fungSzeugnisse . Diejenigen , welche nicht mehr im
Besitz ihres LosungSschemes sein sollten , haben sich
vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat gegen
Bezahlung von 50 ausstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit
aufgefordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vorgenannten
Tagen in den Musterungsstationen (Musterungslokal
je im Rathaus ) rechtzeitig sich einzufinden , auch wenn
sie keine spezielle Vorladung erhalten haben sollten.
Unpünktliches Erscheinen kann den Verlust der Vor¬
teile der Losung , böswilliges oder wiederholtes Nicht¬
erscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil
zur Folge haben . Unterlassene Anmeldung zur
Stammrolle entbindet nicht von der G -stellungspflicht.

4 . Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflichtigen,
über deren Militäroerhältnts die Stammrollen noch
keine Entscheidung erhalten , insoweit zur Muste¬
rung vorzuladeu , als sie in der Gemeinde
zur Zeit ihren Aufenthalt haben . Die Ab¬
wesenden sind im Bezirke des Aufenthaltsorts ge¬
stellungspflichtig . Bei denjenigen , welche sich vor der
Musterung zu Hause einfinden , um an derselben teil¬

zunehmen , haben sich die Ortsoorsteher zu vergewissern,
ob nicht eine Scheinverziehuug oorliegt , d . h . ob
die Pflichtigen nach der Musterung nicht wieder dahin
zurückzukehren beabsichtigen , wo sie vorher waren.
Solche dürfen nicht zur Musterung vorgelade«
werden , sondern sind in den Bezirk ihres Aufent¬
haltsorts zu verweisen . Im Anstandsfalle ist beim
Oberamt Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladungen sind den
Ortsvorstehern zugegangen . Die Eröffnungsur¬
kunden sind dem Oberamt spätestens bis S . März
d. I . vorzulege « .

5. Die Gemeindebehörden können von der Ge¬
stellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit ver¬
hindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeugnis
einzureichen , welches von der Gemeindebehörde be¬
glaubigt sein muß , wenn der betreffende Arzt nicht
amtlich angestellt ist.

Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel u . s. w.
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6 . Die Militärpflichtigen haben mit rein-
grwaschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten , haben das Innere deS Ohrs gründlich zu
reinigen , um eine Untersuchung zu ermöglichen ; auch
haben sie, wenn möglich, amtlich beglaubigte Zeugnisse
ihrer Lehrer , Geistlichen rc . rc . beizubringen , des¬
gleichen solche, welche stottern oder schwachsinnig
oder stumm oder taub sind. Wer an Epilepsie
zu leiden behauptet , hat auf eigene Kosten drei glaub¬
hafte Zeugen zu stellen oder ein Zeugnis eines be¬
amteten Arztes beizubringen.

7 . Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1896 , 97 und 98 zu der bezeichnet»»
Zeit im Musterungslokal zur Musterung einzufinden,
bei der Losung dagegen nicht . Die Stammrollen
werden bei der Musterung ergänzt ; die Losnummern
sind auf Grund der Losungsscheine , wenn diese vom
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Hevbstblüte.
Roman von Clarissa Lohde.

(Fortsetzung .)

Dort hatte sich schon eine Anzahl von Gästen zur ladls ä 'böte eingefunden,

größtenteils Engländer mit ihren Damen , auch einzelne Amerikaner mit großen

roten Schleifen am SHIips , die Hüte auf dem Kopf . Deutsche waren nur in

geringer Zahl anwesend ; ein Herr aus Wien , der aus der Rückreise von Klein¬

asien sich befand , zwei norddeutsche Gelehrte , außerdem einige Russen , die sich

auf der Terasse gähnend in großen Schaukelstühlen wiegten.

Als Hübner und Irmgard eintraten , stachen sie gegen diese zusammenge¬

würfelte Gesellschaft sehr vorteilhaft ab . Irmgard in einem einfachen , geschmack¬

vollen Reiseanzug sah reizend aus wie immer.

Ottomar wurde aufs herzlichste begrüßt , doch entging es ihm nicht , daß die

junge Frau etwas befangen war . Bei Tafel war eine intimere Unterhaltung
nicht möglich , man mußte sich darauf beschränken , Reiseerlebnisse mit einander

auszutauschen . Natürlich wurde auch der Begegnung der Jungvermählten mit

Elli und dem Präsidenten in Bellagio gedacht . Irmgard glaubte , sich gegen

Ottomar entschuldigen zu müssen, daß sie seine Mutter nicht « ufgesucht habe:

die Zeit sei aber zu kurz gewesen.
Ottomar saß wie auf Kohlen ; er war so wenig gestimmt , Konversation

zu machen. Selbst was von den gemeinsamen Freunden in Berlin berichtet wurde,

vermochte ihn nicht zu interessiren , so wenig wie Hübners Mitteilung , daß sein

jüngerer Bruder bald seinem Beispiel folgen und sich mit einem liebenswürdigen

jungen Mädchen aus dem Kreise ihrer Bekanntschaft verloben werde.

„Ich glaubte , er interessire sich für Helene Bodin, " meinte Ottomar , des

letzten Gesellschaftsabends im elterlichen Haufe gedenkend , bei dem der junge Re¬

ferendar Ellis Schwester so auffallend den Hof gemacht hatte.
Irmgard warf ihrem Manne einen raschen Blick zu.

„Ich sehe/ sagte dieser , „ Du bist noch gar nicht von den letzten welt¬

erschütternden Ereignissen , dem Falle Bodin , wie er in der Gesellschaft genannt
wird , unterrichtet ."

„Nein, " entgegnete Ottomar bitter . „Es scheint, man hat mich absichtlich

in Unwissenheit erhalten . Mama deutete mir einmal ganz nebenbei an , daß der

alte Bodin in eine unangenehme Sache verwickelt sei. Elli mochte ich nicht danach

fragen , und aus eigener Initiative hat sie mir nie unangenehme Angelegenheiten

ihrer Familie mitgeteilt . Doch wie hängt Dein Bruder damit zusammen ?"

„Sehr einfach I Eigentlich hätte der Fall : Hübner gegen Bodin heißen

können ; doch ich erzähle Dir das nach Tische . Ich habe ein Kabinet für uns

reserviren lassen , wo wir unser Wiedersehen festlich und unter uns feiern können.

Diese langen Hoteltafeln sind mir eigentlich ein Greuel ."
Ottomar stimmte dem aus vollem Herzen zu und atmete erst erlöst auf,

als das Dessert serviert worden war , und man sich erheben konnte.
In einem an den Speisesaal stoßenden Gemache war ein Tisch festlich mit

Blumen geschmückt, eine Anzahl von Gläsern stand darauf , Flaschen reckten ihre

Hälse aus Eiskübeln hervor-
„Du hast es ja gut mit uns vor, " bemerkte Ottomar.
Hübner lachte : „Ich hoffe, wir werden einen fröhlichen Abend haben ."

Man setzte sich. Ottomar konnte sich nicht enthalten , den Freund sogleich
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Oberamt den OrtSvorstehern behufs Ausfolge an die
Pflichtigen zugesendet werden , einzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig sich einfinden . Denselben ist zu bedeuten,
daß alles Lärme « und jede Störung der
Verhandlungen strenge bestraft werden wird.
Auch haben die OrtSvorsteher darauf zu sehen , daß
die Militärpflichtigen sich in den Ortschaften ruhig
und anständig aufführen , und ist gegen jeden
Unfug nachdrucklichst cinzuschreiten.

8 . An - und Abmeldungen von Pflichtigen sind
alsbald dem Oberamt anzuzeigen , bei Anmeldungen
unter Anschluß der Losungsscheine.

9 . Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst ( Reklamatiousgesuche ) sind
spätestens im Musterungstermin , womöglich aber bis
zum 4 . März einzureichen und wird Hiewegen auf
die oberamtl . Bekanntmachung vom 32 . Januar d. I .,
Wochenbl . Nr . 10 , verwiesen . Die Verhandlungen
hierüber , sowie über die Classifikation der Mannschaften
der Reserve rc. finden Heuer sämtlich auf dem Rat¬
haus in Calw am Donnerslag , 17 . März , statt.

Calw,  den 24 . Februar 1898.
K . Oberamt.

Voel ter.

An die Ortsvorsteher und Gebävdebefiher.
Zur Sicherung der Gebäudebesitzer vor dem

ihnen aus der Unterlassung der Anmeldung von Neu¬
bauten , Bauverbesserungen rc. zur Einschätzung bei der
Gebäudebrandversicherung etwa erwachsenden Schaden
ergeht hiemit unter Hinweis auf den Erlaß des K.
Verwaltungsrats der Gebäudebrandvcrsicherungsanstalt
v . 31 . August 1893 (Ministerialamtsblatt S . 283)
folgende Bekanntmachung:

1 . Neubauten , Bauveränderungen und Bauver-
besserungcn einschließlich neuer Gebäudezubehörden,
welche noch nicht zur Gcbäudebrandversicherung
eingelchätzt sind und nicht den bloßen Ersatz
abgebrannter , versichert gewesener Gebäude oder
Gebäudebestandteile bilden , werden im Fall einer
Brandbeschädigung nur dann als versichert be¬
handelt , wenn sie vorher von dem Gebäude-
besitzer  bei dem OrtSvorsteher entweder zur
sofortigen auf Kosten des Eigentümers erfolgenden
Einschätzung oder zur ordentlichen auf Kosten
der Gemeinde geschehenden Jahresschätzung unter¬
schriftlich angemeldet  worden sind.

2 . Durch eine bloße Vormerkung von Amtswegen,
soweit eine solche überhaupt stattfindet , wird die
erforderliche Anmeldung durch den Gebäude¬
besitzer nicht ersetzt.

3 . Die Anmeldung kann während des ganzen Jahres
erfolgen.

4 . Ein Brandversicherungsbeitrag im Anmeldungs¬
jahr ist nur dann und zwar nachträglich zu ent¬
richten , wenn eine Brandentschädigung gewährt
werden muß.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , für
thunlichste Verbreitung dieser Bekanntmachung zu
sorgen und die Gemeindeangehörigen entsprechend zu
belehren.

Die Baukontroleure sind zu beauftragen , daß
sie bei der Vornahme der Baukontrolle der Bauenden
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auf die Wichtigkeit der unverweilten Anmeldung ihrer
Neubauten rc. ausdrücklich aufmerksam machen.

Der Vollzug der Aufträge ist durch Eintrag
im Schultheistenamtsprotokoll nachzuweisen.

Calw,  den 7 . März 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Tagesneuigkeilen.
* Calw . ^Der Vorschußverein  hielt

gestern seine Generalversammlung in der Bierbrauerei
von Schechinger ab . Nach der Eröffnung der Ver¬
sammlung durch den Vorstand , Hr . Karl Feldweg,
erstattete der Kassier Hr . Kaufm . Pfleger  den
Rechenschaftsbericht . Die Zahl der ordentlichen Mit¬
glieder beträgt 113 , die der Spareinleger 24 . Der
Reservefonds hat sich auf 705 erhöht . Von den
Mitgliedern wurden 5600 ^ als Anlehen erhoben;
davon wurden 4500 ^ heimbezahlt . Das Guthaben
der Mitglieder beträgt 20 600 Der Höchstbetrag
der Einlage eines Mitglieds beträgt 300 Ein¬
lagen von über 300 ^ werden von jetzt an nur
noch mit 3 '/ - "/ <> von dem Verein verzinst . Die Be¬
nützung des Vorschußvereins in ausgedehnterem Maße
als bisher empfiehlt sich besonders den kleineren und
mittleren Geschäftsleuten und Handwerkern , da die
Einlagen jederzeit zurückerhoben , in kleineren Summen
zurückbezahlt oder auch durch neue Einlagen wieder
ergänzt werden können . Ebenso werden auch Anlehen
gegen Bürgschaft an Mitglieder gegeben . Der Ver¬
ein kommt also den Bedürfnissen seiner Mitglieder
aufs beste und auf die zweckmäßigste Weise entgegen.
Zum Schluß fand die Neuwahl des Ausschusses statt,
worauf die anregend verlaufene , zahlreich besuchte Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden geschloffen wurde.

Calw,  9 . MärF . Herr vr . Zahn  hielt
gestern Abend im „ev . Männerverein"  bei G.
Pfrommer einen interessanten Vortrag über die Be¬
deutung des Alkohols  für unsere westafrikanischen
Kolonien Togo und Kamerun . Den Vortrag (über
die Bedeutung des Alkohols ) vom vorigen Jahr er¬
gänzend , verwies er auf die wirtschaftliche Bedeutung
der Alkoholfabrikation in Deutschland . In unseren
westafrikanischen Besitzungen beträgt der Wert der
Schnapseinfuhr bis fast des Wertes der Gesamt¬
einfuhr ; er übersteigt durchweg den Wert der dort
eingesührten Baumwolle . Wie er aber auch in dorti¬
gen Ländern auf die Bevölkerung rinwirkt , beweist
die Thatsache , daß mit der Steigerung des Alkohol¬
konsums die Kaufkraft der Bevölkerung im übrigen
abnimmt . Für Deutschland aber ist es von großem
Interesse , daselbst eine arbeilsfähige , kaufkräftige Be¬
völkerring zu erhalten . Ganz abgesehen vom mora¬
lischen Standpunkt , den Deutschland diesen zu kulti¬
vierenden Völkern unserer Kolonien gegenüber ein¬
nimmt , sollte schon aus volkswirtschaftlichen Gründen
der Schnapseinfuhr in diese Länder gesteuert werden.

Calw,  9 . März . Auf dem heute stattge¬
fundenen Vieh mar kt  ging der Handel in Nutzvieh
sehr lebhaft bei gleichbleibenden Preisen , während für
fette Ochsen keine Käufer am Platze waren . Auf
dem Schweinemarkt waren Milchschweine begehrt und
wurden mit 25 — 35 ^ pro Paar bezahlt . Gesammt-
zufuhr 679 Stück Rindvieh , 76 Pferde , 27 Körbe
Milchschweine und 126 Stück Läufer.

Nagold,  6 . März. Der Gewerbrveremund
das Seminar hatten auf Sonntag Nachmittag in dir
Turnhalle eingeladen zu einem Dort rag,  den der
Nordpolfahrer v. Payer  dort hielt. Mit lebhaftem
Interesse folgte die zahlreiche Versammlung dem mit
Humor gewürzten trefflichen Dortrage des berühmten
Reisenden. Eingehend erörterte er die Frage nach
dem möglichen Schicksal des Andröe'schen Luftballons.
Es gelang dem Redner sichtlich, die Versammlung für
die geplante deutsche Südpolexpedition zu erwärmen.

Stuttgart,  S . März . Finanzminister
v . Ri ecke ist heute früh fünf Uhr an Hcrz-
lähmnng gestorben.

Stuttgart . sSchnellzug Mailand-
Berlin über Stuttgarts  Sicherem Vernehmen
nach konnte in der gestr . Sitzung des Eisenbahnbei¬
rats , wie der Schw . M . berichtet , von dem Vorsitzenden
Präs . v . Balz die Mitteilung gemacht werden , daß
die Verhandlungen über Einführung dieses neuen
Schnellzugs zu einem befriedigenden Ergebnis geführt
haben . Voraussetzung bezw . Bedingung ist jedoch,
daß auch in Württemberg , wie in den übrigen an dem
Vertrage beteiligten Staaten , dieser Schnellzug nur
an den wichtigsten Stationen anhält.  Nach
den schon im Ab .Bl . d . BI . v . 2 . März abgedruckten
Vorschlägen würde dieser Zug mit direkten Wagen
Brrlin -Stuttg .-Mailand aus Berlin (ab 8 Uhr 23
Nachm ) in Stuttgart um 9 Uhr Vorm , eintreffen,
nach einem Aufenthalt von 10 Min . abfahren zur
Ankunft in Mailand um 10 Uhr 30 Min . Nachm.
Der Gegenzug verläßt Mailand um 7 Uhr 30 Vorm .,
kommt in Stuttgart an um 9 Uhr Nachm , ab 9 Uhr
15 Nachm ., Ankunft in Berlin 9 Uhr 30 Min . Vorm.

Eßlingen,  8 . März . Gestern Abend machte
auf dem hiesigen Friedhof der 72 Jahre alte Wein¬
gartner Haug,  der seit längerer Zeit mit seinen
Angehörigen in Unfrieden lebt , aus Gram hierüber
auf dem Grabe seiner Frau einen Selbstmord¬
versuch,  indem er sich am Hals und an den Puls¬
adern Schnitte beibrachte , die aber nicht lebensgefähr¬
lich sind . Er wurde vom Friedhofaufseher aufgefunden
und in das Spital verbracht.

Nürtingen,  7 . März In Kleinbett¬
lingen  hiesigen Oberamts wurde das „Kästchen"
am Rathaus samt dem Aufgebot des Polizeidieners
und seiner Braut nachts entwendet . Mehrere Tage
später fand man das Kästchen zwischen Kleinbettlingen
und Metzingen . Vom Thäter hat man keine Spur.

Beilstein,  7 . März . Die Hauptzierde
unserer Stadt,  die altehrwürdige Schloßruine
mit ihrem 25 Meter hohen fünfeckigen Turme , dem
sog . Langhaus , war seit einer Reihe von Jahren im
Besitze dreier Privatpersonen von hier . Nunmehr ist
die Schloßruine nebst den dazu gehörigen Weinberg-
und Gartenanlagen in den Besitz des Fabrikanten
Vollmöllcr  in Stuttgart -Vaihingen a . d . Fildern
um den Preis von 10000 ^ übergegangen , welcher
dieses merkwürdige Denkmal des früheren Mittelalters
in seiner Eigenartigkeit weiter zu erhalten gedenkt.

Berlin,  7 . März . Das Programm für die
Reise des Kaisers nach Jerusalem  im nächsten
Herbst wird demnächst festgestellt werden . Es soll,
wie die F . Z . erfährt , möglichst wenig Zeit auf die
Reise verwendet werden , so daß sie nicht ganz 3
Wochen in Anspruch nehmen darf . Davon kommen

an sein gegebenes Versprechen zu erinnern, ihm über den Fall Bodin Näheres
zu berichten.

„Du meinst, das Unangenehme solle zuerst erledigt werden? Ganz wie
Du willst."

„Und nun erzählte er dem Aufhorchendenden ganzen peinlichen Vorfall,
natürlich alles Licht auf seinen Bruder, den Schatten auf den alten Bodin fallen
lassend. Ottomar hörte ihm zu aufs Unangenehmsteberührt. Wie häßlich das
alles ist, wie häßlich, dachte er. So schlimm hatte er sich doch die Verhältnisse
im Bodin'schen Hause nicht vorgestellt.

„Und was ist aus der Sache geworden?" fragte er, als Hübner geendet hatte.
„Sie ist selbstverständlich niedergeschlagen worden. Bei den Konnexionen,

über die der Rat verfügt, war es ja nicht anders zu erwarten."
„Konnexionen?" fragte Ottomar nicht ohne Verwunderung.
„Nun ja ! Zuerst Dein Onkel, der viel vermögende Herr Präsident —"
„Mein Onkel? unterbrach ihn Ottomar. „Er war dem Rat, so viel ich

mich erinnere, damals durchaus nicht wohl gesinnt und wurde ihm doch zum
Protektor?"

Wieder lachte Hübner auf.
„Ja , die Ansichten ändern sich, mein Lieber. Des Rates beste Helferin

siehst Du aber hier an meiner Seite , in meiner vielgeliebten Frau, die es mir
fast zur Bedingung ihres Jaworts machte, daß ich meinen Bruder zur Zurück¬
nahme seines Antrages gegen den Rat bewog. Nicht wahr ? Das nennt man
Freundschaft!"

Ottomar konnte nicht umhin, Irmgards Hand zu ergreifen und sie dankend
zu küssen.

„Das war wirklich schön von Ihnen , sehr schön!"

Irmgard errötete ein wenig.
„Ich habe es um Ellis willen gethan; sie litt so namenlos unter den

traurigen Verhältnissenihres Elternhauses."
„Du siehst," scherzte Hübner, „Alles um Fräulein Ellis schöner Augen

willen, um derentwillen denn auch alle Schulden von Mama Bodin eiligst auS
der Welt geschafft wurden."

„Ernst," bat nun Irmgard, „was hast Du mir versprochen?"
„Ich bitte Sie, " fiel Ottomar ihr ins Wort, „verhindern Sie nicht Jhrm

Gatten, offen zu mir zu sein. Er erweist mir einen Liebesdienst damit."
„Ich aber kann es nicht hören," sagte sie leise. „Ernst ist eingenommen

gegen Elli . Sprechen Sie mit ihm über diese peinliche Angelegenheit, wenn ich
nicht dabei bin."

„Im Ge genteil, ich bitte Sie dringend, zu bleiben. Gerade Ms Sie hoffte
ich, um endlich die volle Wahrheit zu hören."

„Ja , Du darfst uns nicht verlassen," rief Hübner, dem Freunde zu Hilfe
kommend. „Wie sollten wir hier in Athen, unter dem Scepter Athenes, der
holden Weiblichkeit entraten? Was wäre ich ohne Dich Irmgard ? Nur ein
halber Mensch."

Er schenkte, mit feurigem Blick in ihre Augen, aufs Neue die Gläser voll
und stieß mit ihr an.

„Du mußt austrinken, Ottomar," rief er dem schweigend in sein Glas
blickenden Freunde zu. „Es gilt meiner Irmgard ."

Ottomar f olgte der Aufforderung . Der ungewohnte Trank stieg ihm heiß
zu Kopfe . Wieder füllte Hübner die Gläser.

„Ich wünschte," sagte er, „auf Irmgards Wohl daS einer Anderen folgen
lassen zu dürfen." (Forts, folgt.)



>
13S

auf den Aufenthalt in Jerusalem nur etwa3 Tage.
Von den Mitgliedern der Jerusalem-Stiftung wird
sich im Gefolge nur der Vorsitzende Or. Barkhausen,
Präsident des Oberkirchenrats, befinden, der 1893
auch die Grundsteinlegung der Erlüserkirche geleitet
hat. An ein« Beteiligung der beiden ältesten kaiser¬
lichen Prinzen hat Niemand gedacht. Von Jerusalem
aus sollen verschiedene Ausflüge gemacht werden.
Da sie alle zu Pferd und in höchst knapper Zeit
ausgeführt werden müssen, so sind große Anstrengungen
für dir Beteiligten vorauszusehen, und daher ist es
nicht wahrscheinlich, daß die Kaiserin die Reise mit¬
machen werde. Auf Weisung aus Konstantinoprl
werden in Jerusalem und dem Lande die Wege und
Straßen schon jetzt ausgebessert.

Berlin,  8 . März. Die Nordd. Allg. Ztg.
meldet: Auf das Glückwunschtelegramm des
Hamburger Senats  zu dem Abschluß der Ver¬
handlungen mit China  antwortete der Kaiser,  er
hege zu der bewährten Tüchtigkeit der Hamburger
Kaufmannschaft das Vertrauen, daß auch sie in ihrem
Teil dazu helfen werde, die neue Errungenschaft nutz-
bar zu machen zum Heile des deutschen Vaterlandes.

Hongkong,  8 . März. Prinz Heinrich  von j
Preußen nahm für heute abend«ine Einladung des >
deutschen Konsuls und für morgen abend eine solche
des stellvertretenden Gouverneurs zum Diner an.
Morgen wird auch ein Empfang des Prinzen seitens
der deutschen Kolonie im deutschen Klub stattfinden.

Kitterarisches.
Obstfreunde  Wirdes interessieren, zu hören,

daß Herr L. Knönagel  in Magdeburg Versuche
angestellt hat, bei Veredlung seiner Spalierbäume
statt der sonst üblichen 10 Centimeter langen Edel¬
reiser solche bis zu 1'/» Meter Länge zu verwenden
und sind ihm diese Versuche, wie er in der letzten
Nummer des praktischen Ratgebers im Obst- und
Gartenbau berichtet, gut gelungen. Gerade jetzt, wo
manche Obstfreunde beschäftigt sind, an ihren Spa¬
lieren Winterschäden, Hasenfraßu. a. m. auszubessern,
dürfte es vielfach angebracht sein, zur Ausgleichung
längere Edelreiser zu verwenden, weshalb wir auf
den interessanten, auch mit Abbildung versehenen
Aufsatz aufmerksam machen. Das Verfahren hat
auch den Vorteil, daß sich aus den austreibenden

Knospen meist Fruchtknospen entwickeln, sodaß man
von solchen langen Reisern vielfach schon im nächsten
Jahre wird Früchte ernten können.

AetlameteU.

kokseiä . öa ^ kleiäer M . 13 . 80
bis 68.50 p. Stoff zu kompl. Robe— lussors uuä
8bauruiiK-I'ouAöS8— sowie schwarze, weiße und farbige
Henneberg Seide von 75 ritz, bis Llk. 18.65 per
Met. — in den modernsten Geweben, Farben und Des¬
sins. krivuts poilo-unci stvuvrkrvi ins Laus.
Muster umgehend.
K.klsnnvbvi'gsbvilssn-fabi'iltonsiiili

Die beste und bevorzugteste Schuhwichse ist
diejenige, die raschen, dunklen, haltbaren Glanz erzeugt.
Diese vorzüglichen Eigenschaften besitzt in hohem
Maaße Gentner's Wichse in roten Dosen mit dem
Kaminfeger, denn diese Wichse erzeugt tatsächlich mit
wenigen Bürstenstrichen den prachtvollsten Glanz.
Man verdünnt dis Wichse stark mit Wasser und trägt
sie leicht auf's Leder auf.

Calw.

Fahrnis-Verkauf.
Die Fahrnis der verstorbenen Frau

Hermann Pelargus , Kaufmanns
Witwe, Christiane geb. Stalin hier,
kommt am

Ireitag , de« 11. Marz d. A,
in deren seitheriger Wohnung(im Wagner
Gentner ' schen  Hause im Bischofs) im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und
zwar:

von vormittags S Uhr an:
1 Taschenuhr mit Kette,

Gold und Silber,Bücher,
Frauenkleider, allerlei
Hausrat, worunter 3
Spiegel; ferner ca.5Ctr.

Coaks und Holz;
von nachmittags I '/s Uhr an:

2 Betten, Leinwand, Küchcngeschirr,
Schreinwerk, worunter1 Sekretär,
2 Kleiderkästen, 2 Kommoden, 3
versch. Tische, 1 Pfeilerwaschtisch,
1Arbeitstischle, 6 Sessel, 2Sopha's,
ferner Faß- und Bandgeschirr.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 7. März 1898.

Kgl. Gerichtsnotariat.
A.-V. Roller.

Revier Wildberg.
Uadelstamm-, Krenrrholz-

imd Reisverkauf
am Montag,
den 21. März,
vormittags9'/-
Uhr, im Hirsch
in Effringen,

aus Staatswald
DistriktI .Abts¬

wald und vom Scheidholz der Distrikte
Tiergarten, Schmelzklinge und Gmeinds-
berg:

Langholz : 115 St . mit Fm. 13I.,
18 II ., 49 III . und 33 IV. KI,

Sägholz : 40 St . mit Fm. 10 I .,
8 II . und 8 III . Kl., Normal und
Ausschuß, worunter 76 Forchen,

ferner8 Rm. Nadelholzscheiter, 18 dto.
Prügel, 39 dto. Anbruch,!

720 gebd., 200 ausgeprügelte und 70
unausgeprügelte Nadelreiswellen in
Flächenlosen.

Prival -Anzeigerr.
Nächste Woche backt

Kaugenliretzeln
Bäcker Maier.

Vevtrven
ging am Sonntag vom Bahn¬
hof bis zur Insel eine silberne
Damenuhr. Der ehrl. Finder
wird gebeten, dieselbe gegen
gute Belohnung im Compt. dS.
Blattes abzugeben.

Utomssmekl
SuperMospIisl

istleingetroffen bei
Emil Georgri.

Jur Saak
empfehle ich, so lange Vorrat:

Is.. Sommerweizen,
SclcrLkcrvLoffeLn:

I>suls6ns ^ llli, widerstandsfähig und
sehr früh,

krsiokisksnLlsi ', rot, rauhschalig, in
trockenen und nassen Jahrgängen
immer die höchsten Erträge.

Hvrii ». irinKivr
b. Adler.

Mostbereitung.
Vorzügliche Korinthe« und Ro¬

sinen, sowie getrocknete Mostäpfel
empfiehlt billigst

v . Uvnion.

beickens ksoliener,
krovlien,

Lvliürren aller/tri
bei

Warre Schaibko.

Lieberen Lrkolg
bringen die allgemein bewährten

Littlser ' v
kMkiMiiiiL - kLi 'g.inkIItzii
gegen Appetitlosigkeit, Wagenweh n.
schlechtem, verdoröene« Mage«, acht
in PacketenL 25 Pfg. bei 15. VViv-
lanck, Alte Apotheke in ßalw, Lrnst
llnAvr in Kechiugen. >

A. 1 18b UÄ3 loSLtHQpVU « 61 I-Ltslwssssr-.
In stets Lrisedsr kMimg - a Neben bsj
3 . bi. Vemwlvr , Loiulltor unä

LkraKvr , LowUtor in Oairv.

Ofen- uyd Maschinenguß,
kaufen stets zu höchsten Preisen

Kebrüllkr kMkim,
Eisenwerke,

Pforzheim.

-AE

G cr 1 w.

5par - H VorschHank.
Eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

Generalversammlung
findet am

Sonntag, den 20. Marz, nachmittags3 Uhr,
in der Bierbrauerei von Julius Dreist statt.

ZAgtsordtttMg:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns.
3) Wahl von3 Mitgliedern des Aufsichtsrats.
4) Beteiligung an der zu gründenden Centralkasse des württemb. Genossen«

schaftsverbands.
5) Mitteilung des Berichts des Verbandsrevisors Sax
6) Etwaige Anträge der Mitglieder.
7) Auszahlung der Dividende der vollen Einlagen.

Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬
zimmer aufgelegt.

Der Vorstand und Ausfichtsrat.

Darlehenskassenverein Neubulach,
eingetr. Genoss, mit unbeschr. Haftpflicht.

Manx pro 189V.
5. Geschäftsjahr.

Aktiva.
Kafsenbestand. . . 2436. 57. Guthaben der Ausgleich-
Ausstände bei Inhabern stelle. 1821. 87.

laufender Rechnungen 10552. —. Guthaben der Inhaber
Darlehen. 11689. 44. laufender Rechnungen 1470. —.
Güterzieler . . . . 2129. 52. Anlchen. 15810.
Stückzinse . . . . § 386. 84. Sparkasseneinzahlungen 2730. 07.
Wert des Mobiliars . 80. 70. Geschäftsguthaben der
Sonstiges . . . . 121. 73. Mitglieder. . . . 4563. 12.

Reservefonds . . . 463. 25.
Stückzinse . . . . 339. 61.

27 197. 92.
Reingewinn 1897 . . 198. 88.

27 396. 80. 27 396. 80.
Stand der Mitglieder am 1. Januar 1897 89;

eingetreten5 und ausgetreten 2;
somit Stand pro 1. Januar 1898 92 Mitglieder.

Zur Beurkundung:
Nenbnlach, den 7. März 1898.

Worsteher: Wechrrev:
Müller . Auer.

Mein Lager in

in allen Qualitäten und Preislagen ist neu sortiert. Bei Bedarf halte ich
mich bestens empfohlen.

2 ^ Ueberzieheu und Reparaturen prompt und billig. HWGz

I . Voll, Salzgasse.
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Samstag abend bringe ich bei fideler
Bockmusik das allein echte8nIvLlor-8ier
aus der Lsvkunllinsiivi 'si von

Ksdr. Sekmöckorsr in läünefisn
zum Ausschank

Reichhaltige Speisekarte.
Es ladet ergebenst ein

R. Miiger j. Adler.
K i r s cr u.O-ttstzliQk 2urQ Rössls.

Hiezu ladet ergebenst ein

Sonntag, den 13. März 18S7,
Ausschank von

1. 8LlM «r-I!ier
bei fideler Kockmillik.

Anfang3 Uhr.
» Echte Münchener Salvatorwürstchen . »

AE » Salvator-Aier wird schon vo«
Mittwoch an ausgeschänkt. TSE

II 14 » UlrurS.

MM

Hirsau.
Samstag und Sonntag , den IS . und 13. d. M .,

halte ich

wozu freundlichst einlade
kr . UI . 81olL j. Löwen.

lis.L. Heute Donnerstag und die nächsten Tage

— Salvator -Vier —
vom Zachevrbräuhaus München.

K i v f c» u.
Bon heute an Ausschank des echten

LMS" 8sIvs10NS
aus der Jacherkbraueret München

wozu freundlichst einladet Joh. Mohrs Wwe.

<.- ^

Große Wäsche kleine Frau,
Nimmt es damit sehr genau,
Liebt die Wäsche weist wie Schnee;
D'rum benützt die junge Fee,
Daß sich freue Herz und Auge
Nur Qsntnsr 's Vlsiok - Seif 'sn - L. sllgs.

Hsntnvr 's U1«1eI»-8eikvii -I, »UAv

Tvknsvlrünig
ist in äsv meisten Llesodästev rn linden L kacket

IS k»1g . ^
Larl Ssutusr in 2öxxiu§su.'

2u babeu ia ^ .Illrengststt bei Obr . Ztrails , in Kseir-
inzen bei L. Laltenmark , in Uirsan bei Otto cküüler , in
8ebatbau8vu bei 0 . Sobmanäsrsr.

lliillbsilniffon
»I»

SkdSMIr
. Milli!
kvnS«ir
M -el-

ookt«lt
— —Mjin äen /tpotkeksn

Iirti PIiilrliiNWWWW amt vrogerien.
ä/o,so« So//.,ä ôu.<?o

Wenige Tropfen
schaffen jederzeit den Genuß einer vorzüglichen Suppe
und wird dieses ausgezeichnete SuppenverbeflerungS-
mittel daher bestens empfohlen von

vanl SvIinauUsi ' , Conditor.

Die HoäellllMe
für kommende Sommersaison find bei mir eingetrosfen.

_ Flaue Schaiöke.
r. yllsst, Kohhandkung, ptorrkeim,

Brettenerstraste S, empfiehlt sein großes Lager in
Uitchpine und Nordischen Fnßbodenriemen,

sowie allen in- und ausländischen Hobelwaren.

Philipp Kiibier,
Sluttgsnl , Neckarstraße 90.

Jerusalemer Weine.
Niederlagen im Bezirk Calw:

8 pi»vngsi » z. Traube, ßalw.
Sssgvn , Aenönkach.

I . 8 . Kall, Wenweiler.
Vsal§, ZwermSerg.

in allen Preislagen und reichster Aus¬
wahl empfiehlt zu billigsten Preisen

Fr. Hiinßler
Buch- und Papierhandlung.

ReMime
empfiehlt billigst

dlk. Vfvile, Dreher

„atsi-

»ÄUpi-I>IIscisr!s8s:

Og-rlkrezs, kkorMim. ^

Mädchen-Gesuch.
Ein braves, fleißiges, welches kochen

kann und in den Haushaltungsarbeiten
erfahren ist, wird auf Ostern in ein«
kleine Familie nach Wertheima. M.
gesucht. Anfangslohn 160 ^ und
Reisevergütung. Näheres durch Auguste
Störr,  Biergaffe.

Oberreichenbach.
Auf Veranlaffung habe ich mich mit

einer Falzziegelfabrik ins Benehmen ge¬
setzt und werde ich in Zukunft

Falzziegel
auf Lager halten. Bei Bedarf wollen
sich Liebhaber vertrauensvoll an mich
wenden.

Veiler , Ziegler.

Kogis.
Habe auf 1. Juli mein oberes Logis

zu vermieten.
Bäcker Eßig.

Ein kleineres

Logis
hat sogleich zu vermieten

Friedrich Schab, Küfer.
Für Wllau 8krau6u.>

Gegen sllsVkollssviKsi»
liefert sehr haltbare Kleider, Unter- W
rock- und Mantelstoffe, Damen- W
tuche, Strickwolle, Portiören, Tep-^
piche, Schlaf- und Pferdedecken,^
Herrenstoffe; ferner empfehle meinêLeinen- u. Baumwollwaren ic. inM
den neuesten Mustern zu billigen «hPreisen.

k. Livluuauu, Wallenstedt. ^
Annahmestelle und Musterlager beiW
Fr. Maschokd Wwe., Bischoffstr. W

Schreiner gesucht.
Ein tüchtiger Arbeiter findet bei

Unterzeichnetem sofort lohnende und
dauernde Beschäftigung.

Ir . Hölscher, Fachtischlerei,
Heimsheim b. Leonberg.

Unterreichenbach.

Bäcker gesucht.
Einen selbständigen Gehilfen sucht

zum sofortigen Eintrüt
Bäcker Wurster.

Jeder Stiefel
wird weich, tief schwarz und äußerst
haltbar bei Anwendung von„Schuh¬
fett Marke Büffelhaut", welches in
Büchsenä, 20 unv 40 --Zzu haben ist.

Oslrv: LvASU vrsiss.L. 0. 2 aubsr.
ck. 6. Llaxsr 's XaobL
0. Sakmanu lVv s.

8obau klar.
I,. 8oklotterbsolc.
Otto 8rioksl.

HtdsuKststt : vsugler  zVves.
ksoliiuKvn: ck. Lrauss.
Uirsnn : §srä. ll?kumw.

Otto stickt er.
I,iobsnrisII: §r. 'LöL.
2 «uba1nek: ll. Lester.Klunullbsiiu: I,. zVsiss.

Ein williges, fleißiges
Dienstmädchen,

das Haus- und Feldarbeit verrichten
kann, wird auf sofort gesucht von

Hermann Barth,
Fuhrmann in Calmbach.

Schmieh.
6 Rm. dürres

buchenes Brennholz
hat zu verkaufen

Mich. Reutschler.

Zugelaufener
Dachshund.

Abzuholen innerhalb8 Tagen bei
Daniel Prost , Schuhmachermstr.

in Ältburg.Weinbergpfähle,
1 Waggon2 Meter lang- solchen«, ge¬
spaltene, zu kaufen gesucht.

Offerte erbeten anboknlngsn,
Stuttgart , Kriegsbergstr. 5.

Unserem Freund
I . Grözinger zu seinem heutigen
Wiegenfeste ein dreifach donnerndes
Hoch, daß eS im Zwinger schallt und in
der Postgaffe widerhallt!

Mehrere Freunde.
Druck und Verla« der «. O rlschlä g er 'scken  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu «alw.
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